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1. A l l g e m e i n e s 

Das Berichtsjahr war stark vom Einbau einer weiteren Rollgestellanlage sowie von den 
Planungen für die Umbauten von 1989 und 1990 geprägt. In personeller Hinsicht sind 
der Rücktri t t des langjährigen Katalogchefs und die Wahl eines Nachfolgers erwäh­
nenswert. Erstmals seit vielen Jahren müssen wir einen Rückgang bei den Ausleihe­
zahlen verzeichnen ; die Leser des letztjährigen Berichts werden sich erinnern, dass wir 
diese Entwicklung vorausgesagt hatten. 
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2 . Behörden u n d P e r s o n a l 

2.1. Bibliothekskommission 
Zusammensetzung: 

Präsident von Amtes wegen: Regierungsrat Fr i tz Schneider, Erziehungsdirektor, 
Solothurn 

Mitglieder: 
Vertreter des Kantons: Verena Altenbach, Lehrerin, Breitenbach 

Fri tz Berger, Che f Rechnungswesen des Finanz­
departements, Grenchen 
Charles Dobler, Konzertpianist, Solothurn 
Dr. Viktor Egger, Fürsprech , Solothurn 
Dr. Ernst Jordi, Rektor, Solothurn 
Dr. Hans Kaufmann, Stadtarchivar und -bibliothekar, 
Grenchen 
Dr. Er ich Meyer, Professor, Wil-Starrkirch 
Christoph Rast, Stadtbibliothekar, Ölten 

Vertreter der. Stadt: Brigit Giger-Schweizer, Solothurn 
Dr. Fr i tz Grob, Professor, Solothurn 
Heidi Grol imund, Hauswirtschaftslehrerin, Solothurn 
Dr. Urs Scheidegger, Stadtammann, Solothurn, 
Vizepräsident 

Die Bibliothekskommission tagte zweimal: am 28. März und am 28. Juni 1988. In der 
ersten Sitzung wurden der Jahresbericht und die Jahresrechnung, das überarbei te te 
Organigramm der Zentralbibliothek und die Stellenbeschreibungen der Beamten, ein 
Gesuch um Gehaltserstreckung bei längerdauernder Krankheit, zwei Funktions­
zulagen und der Wunsch der Mitarbeiter der Z B S nach elektronischer Arbeitszeiterfas­
sung (Stempeluhr) genehmigt. In der zweiten Sitzung behandelte die Kommission das 
Demissionsgesuch des Katalogchefs Samuel Henzi und wählte einen Ausschuss zur 
Neubesetzung der vakanten Stelle, das Reglement über die gleitende Arbeitszeit, das 
Begehren des Polizeidepartements um die Installation einer Richtstrahlantenne auf 
dem Dach des Bücherhauses , die geplante Umstellung des Lesesaals und der Freihand­
abteilung und das Budget. Die Wahl des neuen Katalogchefs erfolgte auf dem Korre­
spondenzweg. Ausserdem fand am 18. Dezember eine Sitzung zwischen dem Präsiden­
ten der Kommission und dem Direktor zur Besprechung der hängigen Probleme statt. 
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2.2. Personal 
Im Berichtsjahr musste sich der Katalogchef, Herr lie. phil . Samuel Henz i , aus 
Gesundhe i t sg ründen vorzeitig pensionieren lassen. Er war 1957 als Volontär in den 
Dienst der Zentralbibliothek getreten und hatte die Katalogisierung seit 1958 geleitet. 
Er hat in dieser langen Zeit das Gesicht der Bibliothek mitbestimmt. Die Zettelkata­
loge sind, so wie sie sich heute darstellen, weitgehend sein Lebenswerk. W i r danken 
dem verdienten Kollegen für die geleistete Arbeit sowie für sein andauerndes Engage­
ment für die Belange der Bibliothek und wünschen ihm für die weitere Zukunft alles 
Gute. 

A l s Nachfolger des zurückget re tenen Katalogchef wurde aus sieben Bewerbern Herr 
Eduard Wälchli , V D M , vorher Katalogbeamter mit Spezialaufgaben, gewählt . E r trat 
sein A m t am 1. Oktober an. 

Die Jugendbibliothekarin Hess ihr volles Pensum auf 80 % reduzieren. D a die Kinder­
bibliothekarin an einer Erweiterung ihrer halben Stelle interessiert war, ü b e r n a h m sie 
die freiwerdenden 20%. 

Frau Claudia von Wartburg entschloss sich, ihre Diplomarbeit nicht an unserer Bib l io ­
thek zu verfassen. Sie verliess uns auf den 30. A p r i l . W i r wünschen der jungen Kollegin 
in ihrer weiteren beruflichen und privaten Tätigkeit Erfolg und Befriedigung. 

A m 1. M a i trat Frau Ani ta Bieri-Bosetti das Volontariat an. Im Verlauf des Jahres hatten 
wir die Freude, ihr zur Geburt ihres Sohnes Miche l gratulieren zu dürfen. 

A m gleichen Tag stellten wir Herrn Peter Baumann, Ölten, für ein dreimonatiges Prak­
tikum ein. Sein Aufenthalt bei uns diente der Prüfung seiner Eignung für den Bib l io ­
thekarsberuf. 

Nachdem die Buchbinderei in den letzten Jahren durch stundenweise beschäftigtes 
Personal etwas hatte entlastet werden können , bewilligte die Bibliothekskommission 
die Schaffung einer halben Stelle. Sie konnte auf den 16. August durch Frau Sonja 
Bachmann besetzt werden. 

Frau Rosemarie Waldner, die als temporäre Aushilfe in der Buchbinderei gearbeitet 
hatte, verliess uns auf Ende Jul i . 

Frau Madeleine Brügger vollendete ihre Diplomarbeit über den Nachlass Zurl inden 
früher als in der zugemessenen Zeit und arbeitete anschliessend bis zum 30. A p r i l in 
der Katalogisierung der Al tbes tände . 

A m 7. Januar trat Herr Jürg Schläpfer als wissenschaftlicher Bearbeiter der musikali­
schen Al tbes tände eine auf zwei Jahre befristete Teilzeitstelle an. 

Somit standen 1988 folgende Beamte und Angestellte im Dienste der Zentralbiblio­
thek: 

Bachmann, Sonja Hilfsbuchbinderin, seit 16. August 
Banz, Hansruedi Chef der Buchhaltung und Akzession 
Bieri-Bosetti , An i t a Volontär in, seit l . M a i 
Brügger, Madeleine Diplomandin, bis 30. A p r i l 
Deluz, Roger Katalogbeamter 
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Eisenring-Popp, Christine 

Elmer-Weya, Madeleine 
Fluri-Heutschi , Er ika 
Gasser, Heinz 
Gehle-Buser, Susanne 
Havel-Kuss, Christine, Dr. phil . 
Henzi , Samuel, lie. phi l . 
Henzi-Thommen, Ursula 

Kasa-Cervinka, Marta 
Klenz i , Alexander 
Kofmel-Studer, Marianne 
Kul ly , R o l f Max , Dr. phil . 
Kupferschmied, Hans 
Kupferschmied-Binggeli, Helen 
Lüdi-Liviero, Christa 
Mül le r -Hugi , Mirjam 
Naef, Ursula 
Nussbaumer, Felix 
Probst, Peter 

Reinhart, Peter 
Rindiisbacher, Hans, lie. phi l . 
Ryser-Meyer, Christine 
Schläpfer, Jürg 

Wälchli , Eduard, V D M 

Wagner-Haberstich, Susy 
Waldner, Rosemarie 
von Wartburg, Claudia 
Wetz-Sutter, Sylvia 

Katalog- und Ausleihebeamte, 
Musikbibliothek, halbtags 
Leiterin der Musikbibliothek, 3/4-Stelle 
Ausleihebeamte, halbtags 
Ausleihebeamter 
Jugendbibliothekarin, 80% 
Katalogbeamte 
Leiter der Katalogabteilung, bis 30. Juni 
Katalogbeamte, Ausbilderin, interimistische 
Leiterin der Katalogabteilung, halbtags 
Ausleihebeamte, halbtags 
Magazinchef/Buchbinder 
Ausleihebeamte, halbtags 
Direktor 
Abwart 
Ehefrau des Abwarts 
Katalogbeamte, halbtags 
Sachbearbeiterin, Musikbibliothek, halbtags 
Ausleihebeamte, halbtags 
Katalogbeamter, halbtags 
Leiter der Ausleihe, administrativer Stell­
vertreter des Direktors 
Hilfskraft Buchbinderei und Musikbibliothek 
Wissenschaftlicher Assistent 
Kinderbibliothekarin, 70% 
Wissenschaftlicher Bearbeiter Musikbibliothek, 
teilzeit 
Katalogbeamter mit Spezialaufgaben, 
bis 30. September, Katalogchef seit 1. Oktober 
Sachbearbeiterin, Musikbibliothek, halbtags 
Temporäre Aushilfe Buchbinderei, bis 31. Jul i 
Volontär in, bis 30. A p r i l 
Ausleihebeamte, Musikbibliothek, halbtags 

Photographie 
Kinderwerkstube 
M ä r c h e n s t u n d e n 

M i t Spezialaufgaben waren betraut: 
Adam, Werner 
Bosshart-Schmid, Li l ian 
Grolimund-Ernst , I rène 

Das Raumpflegepersonal setzte sich wie folgt zusammen: 
Makos, Jolanda (bis 29. Februar) 
Meyer-Scheidegger, Susi 
Rüfenacht , Marianne (seit 1. März) 
Sergi-Cucinell i , Silvana 
Zuccarella, Sandra 
Zuccarella-Käser, Beatrice (seit 15. Apr i l ) . 
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3 . Betriebsführung 

3.1. Kadersitzungen 
A m 1. Februar trafen sich der Präsident der Bibliothekskommission und der Direktor 
mit den Abteilungsvorstehern zur abschliessenden Sitzung der Betriebsanalyse. 

3.2. Betriebssitzungen 
Die Sitzungen wurden in freierer Folge nach Bedarf weitergeführt . Im Jahre 1988 fan­
den 13 Zusammenkünf t e des Direktors und der Abteilungsleiter statt. Behandelt wur­
den vor allem das Reglement über die gleitende Arbeitszeit, die Umbaup läne fürLese-
saal, Freihandabteilung und Musikbibliothek, die Montierung einer Richtstrahl­
antenne auf dem Bücherhaus und zahlreiche kleinere Geschäfte. 

3.3. Ausbildung, Examina 
Nach einer seit Januar einsetzenden intensiven Vorbereitungszeit und einem sehr 
guten Abschluss ihrer Ausbildung verliess uns Frau Claudia von Wartburg, um die 
Diplomarbeit an ihrer neuen Stelle am Naturmuseum in Ölten, aber weiterhin unter 
der Leitung unserer Ausbilderin, zu schreiben. 

A m 8. Februar Hess sich Frau Fischer von der Firma G A G in Basel über die Verwen­
dung des von ihr vertriebenen Bibl io thekszubehörs informieren. 

Der Andrang zu den dreitägigen Schnupperlehren im M a i war geringer als in früheren 
Jahren. W i r konnten die Volontär in für 1989-1991 lediglich aus zwei Bewerbern aus­
wählen. 

V o m 28. bis zum 30. Jul i absolvierte Frau Regula Egger, Ölten, ein dreitägiges Prakti­
kum in verschiedenen Abteilungen, um sich über ihre Eignung für den Bibliothekars­
beruf klar zu werden. 

3.4. Organigramm und Stellenbeschreibungen 
Im Auftrag der Bibliothekskommission wurden das Organigramm und die Stellenbe-. 
Schreibungen des Personals den aktuellen Gegebenheiten angepasst. 

3.5. Gleitende Arbeitszeit 
A u f Wunsch der Angestellten bewilligte die Bibliothekskommission die Einrichtung 
einer Zeiterfassungsanlage Time Lord und die gleichzeitige E inführung der gleitenden 
Arbeitszeit. Seit 1. Jul i wird gestempelt. 
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3.6. Einschreibegebühren 
Seit 1988 läuft ein Benützer jahr nicht mehr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember, son­
dern vom Einschreibedatum an während zwölf Monaten. Diese Neuerung wird mit der 
Zeit eine spürbare Entlastung in den Monaten Januar und Februar bringen, die bisher 
durch das Gebühren inkasso stark befrachtet sind. Zusätzl iche Arbeit verursachen uns 
immer wieder jene Benutzer, die anstelle unserer EDV-lesbaren Einzahlungsscheine 
andere verwenden, die Einzahlungen unter einem fremden Namen tätigen oder die zu 
bezahlende Summe eigenhändig abändern . 

3.7. Mahnwesen 
Da die Kinder- und Jugendbibliothek aus sozialen Erwägungen die Mahnungen sehr 
zurückhal tend kassierte, ergab sich hohes Storno in der Abrechnung. Es wurde 
erkannt, dass auch unser Ausleihesystem wenigstens teilweise für die nicht voll befrie­
digende Situation mitverantwortlich war. Zehn Bücher pro Ausleihevorgang waren zu 
viel, zahlreiche kamen ungelesen zurück. Die grosse Zahl der Ausleihen bedingte aber 
auch zusätzl ichen Mehraufwand durch vermehrte Reservationen und Wegräumarbei t . 
Deshalb wurde die Ausleihe in der Kinder- und Jugendbibliothek auf sechs begrenzt. 

3.8. Zusatzaufgaben 
Folgende Beamte waren auch im Berichtsjahr mit zusätzl ichen Pflichten beauftragt: 
Frau Ursula Henzi leitete die Katalogisierung vom Jahresanfang bis zum 30. Septem­
ber, und Herr Felix Nussbaumer betreute in der gleichen Zeit als einziger den Sach­
katalog. 

3.9. EDV 
Das neue System wurde anlässlich eines Besuchs der Herren Kimml ing , Norsk Data 
B R D , und Widmer, Norsk Data Schweiz, offiziell übergeben und abgenommen. Es l ief 
in der Folgezeit befriedigend. Systembedingte Ausfälle kamen keine vor. Kleinere Pan­
nen aufgrund von Fehlbedienungen oder durch eine defekte Disk konnten innert 
Stundenfrist behoben werden. Die Datensicherung konnte ausschliesslich während 
der regulären Arbeitszeit gemacht werden, einzig die Systempflege musste teilweise 
ausserhalb der Öffnungszeiten vorgenommen werden. Nachdem im Januar überall 
Standardsoftware installiert worden war, konnten neben dem Systemverantwortlichen 
zwei weitere Ausleihebeamte eingeführt werden. In allen Abteilungen wurden Ordner 
angelegt, damit die Mitarbeiter allfällige Störungen am Arbeitsplatz selber beheben 
können (vgl. 6.2.). Ä n d e r u n g s w ü n s c h e an Programmen wurden von Norsk Data soweit 
wie möglich erfüllt. 

A m 22. September wurde in Bern eine Bibdia Users' Group ( B U G ) , eine Vereinigung 
von Bibdia-Anwendern gegründet , deren Zweck die Interessenvertretung der Kunden 
gegenüber Norsk Data ist. A n einer zweiten Sitzung in Solothurn am 1. Dezember wur­
den Fragen der Statistikprogramme, der Abwicklung des interbibliothekarischen L e i h ­
verkehrs und der Erarbeitung eines gemeinsamen U N I M A R C - F o r m a t s besprochen. 
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3.10. Nummerndispenser 
In der Musikbibliothek konnte der Publikumsandrang in Spitzenzeiten zu Stress-
Situationen für Beamte und Benutzer führen. Es gelang uns, durch die Einrichtung 
eines einfachen Nummerndispensers und einer Leuchtschriftanzeige Abhilfe zu schaf­
fen. Seither werden die Benutzer nach Nummernaufruf bedient. Die Neuerung hat 
sich rasch und zur Zufriedenheit der meisten Besucher eingespielt. 

3.11. Zusammenarbeit mit der Kantonsschule 
Nachdem der Volksentscheid grünes Licht für die Errichtung einer Mediothek in der 
Kantonsschule gab, hat sich die Zentralbibliothek zur vorbehaltlosen Zusammenar­
beit mit der Kantonsschule bereiterklärt . In mehreren Konsultationen und Sitzungen 
in der Kantonsschule, der Mediothek Ölten und der Zentralbibliothek wurden die sich 
eröffnenden Möglichkei ten wie Katalogverbund, Beratung, Ü b e r n a h m e von Altbe­
s tänden usw. diskutiert. Es ist vorgesehen, dass sich die Mediothek unserem E D V -
System anschliessen und nach unsern Regeln katalogisieren wird. Dadurch werden die 
Benutzer der Kantonsschule jederzeit auch auf unsere Bestände zurückgreifen kön­
nen. Die Ausleihe und die Rückgabe sollen sowohl in der Kantonsschule wie bei uns 
möglich sein. E i n von der Schule zu organisierender Kurierdienst wird die Bedienung 
der Leser weiter vereinfachen. 
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